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:ürtsetzung  von vorhergehender  Selte

sundheitsfördernden  - Heilstoffe

beifügen.

Das  Propolis  (dasWort  kommtaus

dem  Griechischen  und  bedeutet  +»Vor

der Stadt«  und heißt sinn0emäJ3
Wächter  vor  der  Stadt  bzw.  die

Krankheit  muß  ))VOr der  Stadtt« blei-

ben)  ist  seitdem  Altertum  als  wichti-

ges Heilmitte1  bekannt.  Leider  wur-

de  es a1s Heilmittel  viel  zu lange  ge-

heim  gehalten.

Die  Bienen  holen  sich  dieses  Harz

von  Fichten,  Lärchen,  Tannen,

Schwarzkiefern,  Zirbelbäumen,  Er-

len und noch  anderen  harzreichen

Bäumen  ulid  Sträuchern.  Sie  tragen'

das Harz  an den  Hinterbpinen  (wie

auch  den  Blütenpollen)  ein  und  ver-

kitten  damit  al1e Löcher,  Ritzen  und

Fugen  in ihrer  Wohnung,  um  sich  für

den  Winter  gegen  Zugluft  und  Kälte

zu schützen.  Nicht  zuletzt  überzie-

hen  sie, aus Gründen  der  Desinfek-

tion  und  Gesunderhaltung  des Vol-

kes,  ihre  gesamte  Wohnungmiteiner

dünnen  Schicht  der  Propolis.  Dabei

verarbeiten,  ja  verzaubern  sie  dieses

Harz  durch  Zugabe  aus ihrem  wun-

derbaren  Organismus  zum  soge-

nannten  »Propojis«,  dem  auch  von

Ärzten  anerkannten  besten  und  na-

türlichstem  Antibiotikum  der  Welt.

Es ist auch  naheliegend  anzuneh-

men,  daß zumindest  ein guter  Tei)

dieser  »Wunderkräfte«  nur  in den

Produkten  des Bienenvolkes  zu fin-

den  ist.

Zahlreiche  chemische  Analysen

in den Labors  haben  ergeben,  daß

Propolis  ca.  60  verschiedene  heilen-

de  und  entzündungshemmende

Wirkstoffe  und  Spurenelemente  ent-

hälI  vondenenichhiernureinigeer-

wähnen  möchte:  Die  Gruppe  der

Flavonoide,  Vanillin,  Vanadin  (od.

Vahadium),  Spurenelemente  sowie

ätherische  Ö1e, Balsame,  Benzoe-

säure,  Sorbinsäure,  VitaminB,  E,  H,

P usw. sowie  hochsvertige  Wachsbe-

standteile.  a

Bei  einer  so umfangreichen  Kon-

zentration  an entzündungshemmen-

den  und  heilenden  Wirkstoffen

braucht  man  sich  nicht  zu wundern,

wenn  sich  nun  auch  Ärzte  und  die

moderne  Medizin  immer  mehr  für

dieses  »Propolis«  interessieren.

So sagte  z.B.  auch  Prim.  Dr.  med.

Osama  Hamid  vom  Rudolfinerkran-

kenhaus  in  Wien:  »Die  antibiotische,

antiviriale  und  den  Heilprozeß  be-

schleuni0ende Wirkung von; Propo-
lis  istwissenschaf'lich  belegt  und  ge-

sichert.  In dem  von  mir  geleiteten

Krankenhaus  wurden  mit  Propolis-

salbe  beeindruckende  Behandlungs-

erTolge  erzielt  -  selbst  in  Fällen,  wo

.andereMittel  versagten.  Propolis  als

Salbe  oder  Tinktur  ist  eine  willkom-

inene  positive  Ergänzung  zu den

klassischen  t Behand1ungs-

methoden«.

Propolis  ist chemisch  nicht  her-

stellbar.  Nurder  Imker  hat  damit  ein

ihm  von  seinen  Bienen  geschenktes

Naturheilmittel  in der Hand,  das

nach  fremder  und  eigener  Erfahrung

vieles  Leiden  -  oft sogar  bisher

kaum  heilbare  ,  zu heilen  vermag.

Bekannt  ist auch,  daß  es in frühe-

ren Kriegen  bei schweren  Verwun-

dungen  als  einzig  mögliches  desinfi-

zierendes  Antibiotikum  angewendet

wurde.  Von  russischen  Ärzten  auch

noch  im  letzten  Krieg.

Während  meiner  Erfalirungen  mit

Propolis  durfte  ich  mich  von  gerade-

zu verblüffenden  Heilungen  über-

zeugen.  Wegen  Platzmangel  seien

hier  nur  zwei  Fälle  berichtet:

Fall  l.)Eine80jährigeFraulittbe-

reits  mehrere  Jahre  an Unierschen-

kelgeschwüren  und  -wucherungen.

Sie  befand  sich  deswegen  in ambu-

lanter  und  stationärer  Behandlung,

jedoch  ohne  Heilerfolg.  Nachdem

sie  von  einem  in  ähnlicher  Krankheit

mit  Propolis  geheilten  Patienten  von

der  Wirkung  des Bienenkittharzes

erfahren  hatte,  wagte  es die  Leiden-

de, mich  um  dieses  Propolis  zu bit-

ten.  Diese  (Propolis-Tinktur)  wandte

sie  zwölf  Tage  lang  an. Danach  teilte

sie mir  mit  -  und  zwar  mit  groPier

Freude  -,  daß  sie  vön  ihrem  Leiden

nun  wieder  gänzlich  geheilt  und  be-

freit  sei.  Nach  Jahren  könne  sie  nun

wieder  ohne  Schmerzen  die garTze

Nacht  durchschlafen.  (Die  Patientin

blieb  seither  auch  gehei]t).

Fa112.)  Es sei  hier  übereinenHeil-

erfolg  bei  einer  Krankheit  berichtet,

über  die  niemand  gerne  spricht:  bei

. Hämorrhoiden.  Eine  50jährige  Pa-

tientin'litt  seitJahren  starkdaranund

mußte  vor  2 Jahren  durch  Operation

davon  befreit  werden.  Da sich  die

 KrankheitaberauchnacIider0pera-

tion  wieder  weiter  verschlimmerte,

sie  abör  eine  zweite  Operation  unbe-

dingt  vermeiden  wollte,  besorgte

sichdieFrauverschiedene  (auchvon

Ärzten  empfohlene)  Hämorrhoiden-

Salben  und  wandte  sie über  ein  Jahr

lang  an.  Leider  verschlimmerte  sich

ihrZustand  soweit,  daßdieFrau  (wie

heute  üb1ich)  nur  mehr  an Krebs

dachte.  Durch  Zufall  traf  ich  sie,  und

in ihrer  Not  berichtete  sie mir  von

ihrein  Leiden.  Ich  hielt  die  Möglich-

keit  von  Hilfe  von  Propolis  für  ange-

zeigt  und  erklärte  ihr  die einfache

Anwendung.

Bereits  nach  zwölf  Tagen  teilte  mir

die  vorher  so gequälte  Frau  mit,  sie

fühle  sich  dank  der  Wunderhei]salbe

Propolis  wieder  vollkommen  ge-

heilt,  sie wisse  aber  nicht,  wie  sie

mir  dafür  danken  so)].  Die  übergro-

ße Freude,  endlich  wieder  geheilt  zu

sein,  kannsich  wohl  jedervorstellen.

Und  weiter  sagte  sie, diese  Sa]be

werde  ich  mir  wie  Gold  aufbewah-

ren.  (Die  Patientin  blieb  seitdem

auch  geheilt).

So ist  jeder,  der  Propolis  einmal

angewendet  hat,  über  seine  Heilwir-

kung  begeistert.

Fortsetzung  im  nächsten

Gemeindeblatt

Adalbert  Zangprl

Ein  Iletz  (ür  Tiere

»Die  Vogelwelt<«

Joggele,  ein Wejlensittich,

bekam  ein neues  7uhause.

Um sich nicDt'einsam  zu  füh-

len,  wurde  ihm  ein  Weibchen

dazugegeben.  Zuerst  war  er.

vollerEmpörung  überdie  Stö-

rung  in sejnem  schmucken

Häuschen,  dann  aber  schien

er  entzückt  über  das  himmel-

blaue  Mädchen.  Nun  haben

sie  sich  aneinander  geW5hnt

und  sind  ein  glückiiches  Vo-

gejpaar.

Nach  einem  heftigen  Streit

um  Besitzrechte  setzte  das

LiebevoHe  ejn.  Die  stjlje  Kluge

und  der  lebendige  Hausherr

sind  wieder  friedlich.  Beide

verbringen  einen  fröhlichen

Tag.  Nach  der  Fütterung  wird

Fangen  gespielt  oder  um

Leckerbissen  gerauft,  dann

kommt  die  gegenseitige  Für-

sorge.  Das  Köpfchen  wird  ge-

krault  und  wechselweise  ab-

gesucht.  Die  Turnstunde  be-

ginnt,  die  Gitschi  besonders

schwungvoll  betreibt.  Es fol-

gen  scheinbarernste  Gesprä-

che.  Wenn  Joggele  etwas

nicht  billigt,  was  sie  piepst,

verabreicht  er  ihr  Fußtritte  auf

das  Baucherl.  Wenn  er  ein

stürmischer  Liebhaber  ist,

dann  versetztsie  ihm  eine  hef-

tige  Abwehr,  a1s wäre  er  ein

Kind,  das  man  schelten  muß.

Vo1ksmusiktR5ren  sieganzbe-,

sonders  gerne,  wenn  sie  flott

gespielt  wird,  dann  setzt  ein

Quatschelen  ein,  das  klang-

vollklingt.  WieimKonzerthaus

sitzen  sjebeisarnmen  undrR5-

ren  eine  Weile  zu.

Gitschi  schläft  die ganze

Nacht  auf  der  Schaukel,  was

,Joggele  auch  gern  möchte,

und  das  führte  schließlich

auch  wieder  zu  einer  Ausein-

andersetzung.  Ein  Häuschen

mitzweiSchaukeln  mußange-

schafftwerden.  Umdenlieben

Tieren  das  Leben  zu versü-

ßen,  wird  das  Honigstangerl

geteilt.  Wenn  es  entfernt  wird,

versucht  das  Weibele  das

Wegnehmen  zu  verhindern.

rJLESCHT  RATA

+ilatz,  Toni  schenk  inn,

d  Schulda  sei  gor

Hon  d'lescht  Rata  inzohlh.

))JO isch  dös  wohr?««

))S gonz  Huamatli  inser,

vom  Kallr  zum  Doch.

Dr  Gorta,  dr  Zau,  a

In dr  WearkSfOrf  jedS  FOCh.««

.))S  Gald  hot  olli  nu  tropfnat,

ischt  se1ta  grunna,

Abr  iatz  giah  mr  donka

auf  Koltabrunna.««
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Domini  1960
Fortsetzung

Man  besprach  die  Glockenge-
schichte.  Tei1s fühlte  man  sich  ge-
kränkt  weil  die  Kühe  nicht  in Ruhe
gelassen  wurden,  teils  belustigte
man  sich  über  die  Sache.

Nach  dem Abendessen  nahmen
der  Vater  und  Sepp  ihre  Instrumente
unddieNotenundgingenzurMusik-

probe  ins Schulhaus.  Während  die
Nona  das  Geschirr  wegräumte,  ging
dieMutterindenÖarten,  umfürden
kommenden  Hohen  Frauentag  einen
Weihbuschen  zusammenzustellen.

Etliche:  Kräuter  hatte  sie schon  auf
den Bergwiesen  gesammelt.  Jetzt
pflückte  sie  noch  Wehrmut,  Rosma-
rien  und  einige  Ringelblumen  dazu.
DieNachbarin  Menawar  im  angren-
zenden  Garten  gerade  damit  be-
schäftigt,  Gemüse  für  den  Festtag  zu

'iten.  DagabesfürdieFrauenwie-

,.;r  einen  kleinen  »Hangart«t.  über
den  Zaun.  Frau  Mena  begann:  »Du
hastffibranschianaWeihabuscha,  sei
so guat,  gib  mr  du a bißli  vo deim
Wehrmuat,  ikAnn  diar  aZweigli  Sal-
bei  geba.««  Die  Nachbarinnen
tauschten  die  Kräuter  aus,  und  Mena
erzählte:  »Denk  dr, was  miar  heint
passiert  ist. Du  waßt,  i Mn  heint
zwoa  französaschi  Gäst  krieagt.  Da
kinnt  diea  Frau  zu miar  und  f'rAgat
nach  dr  Toilette.  Da  Mn  i mr  denkt,
dieawill  zumFriseurundhansazum

Friseur  nebam  Sportgschäft
gschickt.  Guat,  daß  idös,meirTochtr

drzöhlt  hAn,  dieahat  gwißt,  daß  diea
Französi  z' Häusli  gmant  Mt.  Sie  ist
ra  noch  gschwind  nachgsprunga  und
Mt  sa zruggholt,  voars  noch  z' spat
gwest  ist. Du hattast  secha  sölla,
wiea  sie  diea  Frau  gfröht  Mt,  wieara
i ins  nuis  Wässrklosett  zagat  Mn.  JEl,

a Fremda  müaßa  ins  gwöhna  und
miar  sie. Äbr so weit  Mts  noch  nit
ächagschniebe,  daß i in da :ilta  Täg
noch  Französisch  lerna!«

Die  Nachbarin  auf  der  anderen
Seite  des  Zaunes  zeigte  sich  sehr  be-
lustigt  über  dieses  Mißverständnis.

Siestelltefest,  daß  siedieGästerecht

gern  habeund  man  sieja  auch  wegen
des Einkommens  brauche.  Manch-
mal  müsse  man  sich  aber  doch  weh-
ren.  Sie  erzählte  nun  der  Mena  wie
das  FräuleinElkeausKöln  auf  ihrem
Balkon  auf  die  Fronleichnams-
prozession  gewartet  habe:  Nämlich
miteinemBikini  spärlichstbekleidet

und  mit  schußbereitem  Fotoapparat.
Gut,  daß sie dieses  Ärgernis  noch
frühgenugentdeckthabe.  Knappbe-
vor  die  Prozession  in die  Nähe  ge-
kommen  war,  hätte  sie  sie  nicht  gera-
desanftinsZimmergewietien.  Nein,
es sei schon  ein Kreuz,  wenn  die
Leute  gar nicht  wissen,  was sich
schickt.  Dem  stimn'ite  Mena  zu,  und
sie  berichtete,  wie  sie erst  kürzlich
eine  Auseinandersetzüng  mit  ihrer
Tochter  gehabt  hätte.  Ihre  Hilde  sei
im oberen  Stock  gewesen,  um  die

Anno Domini  1960
Betten  zu machen  und  sei bis  Mittag
nicht  heruntergekommqn,  wo sie
sonst  um ll Uhr  mit  dieser  Arbeit
immer  fertig  war.  Sie, als besorgte
Mutter,  habe  einmal  nachgeschaut,
wodieTochter  so langebliebe.  Dasei
sie  ungeniert  in einem  Gästezimmer
gesessen  un habe  unkeusche  Zeitun-
gen  gelesen.  Alles  müßten  die  Gäste
achtlos  liegen  )assen!  Sie habe  der
TochtarschonarginsGewissen  gere-
det.  Na,  so weit  hats  noch  nit  ächa-
gschnieba,  daß  ma  sie  die  junga  Leit
vrdearba  lieaßt!«  Inzwischen  war
schon  die  Dämmerung  hereingebro-
chen,  unddieBäuerinnenwünschten

sich  eine  gute  Nacht.

Der  nächste  Tag  war  ein  strahlen-
der Festtag:  Maria  Himmelfahrt.
Die  Frauen  und  Mädchen  nahmen
die  bunten  Kräuterbuschen  mit  ins
Hochamt,  um  sie weihen  zu 1assen.
Die  geweihten  Kräuter  wurden  bei
Gewittern  im Herd  verbrannt,  asie
sollten  Mensch  und  Tier  zum  Schutz
gegenjeglichesUnheildienen.  Nach
dem  Gottesdienst  besuchte  die  Mut-
ter  noch  das Grab  ihrer  Eltern  und
ging  dann  auf  dem  schnellsten  Weg
nach  Hause.  Nachdem  sie  sich  um-
gezogen  und  den  geweihten  Buschen
zum  Dörren  auf  den  Dachboden  ge-

hängt  hatte,  begab  sie  sich  in  die  Kü-
che.  Sie krempelte  sich  die  Ärmel
hoch  und  begann  mit  dem  Kochen.
Zwei  Kuchen  hatte  sie  bereits  in der
Speisekammer  vorrätig.  Jetzt  galt  es
noch,  die  Speckknödel  und  den  Fest-
tagsbraten  auf  den  Tisch  zu  bringen.
Auch  eine  Flasche  Wein  hielt  die
Bauersfrau  zur  Feier  des Tages  be-
reit.  Draußen  fiel  das  Gartentürchen

insSchloß.  DurchdasKüchenfenster

sah die fleißige  Köchin  den  Herrn
Müller  aus München  auf  das Haus
zukommen.  Nobel  sah  er  heute  aus,
weil  er  einmal  einen  Anzug  anhatte.
Sie kannte  ihn  sonkt  nur  in seinem

Beim  Dengeln

Wanderaufzug  mit  der  weiteren
Überfallhose.  Es k1opfte  kräftig  an
die Küchentür.  »Nur  herein,  Herr
Müller!«  rief  es von drinnen.  Der
Gast  begrüßte  die  Bäuerin  und  rück-
te gleichmitdem  Grund  seines  Kom-
mens  heraus:  »Wissen  sie, ich  muß
dringend  zu einem  wichtigen  Fort-
bi)dungskurs  nach Garmisch  und
meine  Frau  wi)l  mich  dorthin  beglei-
ten. Leider  wird  dort  unser  Hund
nicht  geduldet  und  unsere  Wirtin  ist
auch  nicht  begeistert  von  ihm.  Also
haben  wir  uns  gedacht,  daß  es unser
Wuggi  hier  auf  ihrem  Bauernhof  gut
hätte.  Sie  bekommen  von  mir  täglich

50S  fürdas  Futter  und  fürdie  Pflege.

Wuggi wi]l aber jeden 7ag frisches
Fleisch.  Sind  sie  einverstanden

Frau  Bäuerin?ii  ,

Die  Gefragte  war  keine  besondere
Hundefreundin,  aber  das Geld  lock-
te,  und  sie  antworteteprompt:  »Frei-
lig,  Herr  Müller,  bringa  sie ihrn
Wuggi  nu,  er  weards  schua  äushalta
ba ins.«  Der  Fremde  öilte  in sein
Quartier,  holte  den  Hund,  den  Napf
und  das Körbchen  und  übergab  al1es
vertrauensvo1l  der  Hausfrau.
Schnell  zückte  er noch  die  Briefta-
sche  und  liePieinen  Vorschuß  da.  Der
Herr  verabschiedete  sicn,  denn  bakl
fuhr  sein  Taxi  ab. Der  Hund  fühlte
sich  wohl  in  Haus  und  Hof  und  fraß,
was  ihm  die  Bauersleute  vorsetzten.
Frisches  Fleisch  sah das Tiea'  kaum.
Die  Hausfrau  war  heilfroh,  daß ein
Hund  nicht  reden  kann.  Nach  vier-
zehn  Tagen  kamen  Müllers  aus  Gar-
misch  zpi'ück,  und  Wuggi  sprang  ih-
nen gesund  und  munter  entgegen.

Herr  Müller  bezahlte  und  gab noch
ein  großzügiges  Trinkgeld  dazu.  Die
Bäuerin  atmete  auf,  daß die  Sache
gut  gegangen  war.  Sie  war  nämlich
der  Meinung:  ++So weit  häts  noch  nit
achagschnieba,  daß ma d' Viechr
mitm  besta  Fleisch  fuatrat!«

Ende  AugustwarendieBauersleu-

te mit  dem  Bergheuen  fertig.  In  den
halbwegs  ebgnen  Wiesen  konnte  mit
dem  Motormäher  gemäht  werden,
mit  der  Sense  mähte  man  nur  noch
die  schönsten  Plätze  an den  Hängen.
Man  blieb  auch  nicht  me6r  während
der  ganzen  Woche  auf  den  Bergwie-
sen,  jetztkonntemantäg]ich  mitdem
Traktoroder  garmitdemAuto  heim-
fahren.  Das  Heu  wurde  auch  gleich
ins  Tal  geffihrt,  so fiel  im  Winter  die
geföhrliche  Arbeit  des Heuziehens
weg.  Um  diese  Zeit  hatte  sich  nun
Fräulein  Uschi  mit  seiner  Frau

Mama in der »pCiS(« einquartiert.
Sepp  ließ  seiner  Angebeteten  gleich
durch  den Hausknecht  ausrichten,
daß  sie  am  Sonntag  abends  um  5 Uhr
zum  Bänkchen  im  Stöckwald  kom-
men  solle.  Für  Uschi  war  diese  Zeit
günstig,  denn  da saß ihre  Mutter  mit
einer  Dame  aus Wien  beim  Kaffee.
Die  beiden  Verliebtenaufdem  Bänk-
chen  hatten  sich  viel  zu erzählen.  Sie
gestandensich,  daßsieeinanderver-

mißt  hätten  und  es nach  dem  Urlaub
wohl  wieder  so sein  würde.  Das  jun-
ge Paar  ging  langsam  den  Waldweg
entlang.  Schließlich  gab sich  Sepp
einen  Ruck  und  fragte  Uschi,  ob sie
nichtfür  immerinIschgl  Urlaubma-
chen  möchte.  Die  Gefragte  gab zu
bedenken,  daß  sie ihre  Mutter  nicht
allein  in Köln  lassen  könne.  Sie  sei
eine  Büroangestellte  und  werde  sich
wohlnichtalsBäuerineignen.  Zuföl-
Itgsah  SeppaufdieArmbanduhrund

stel1te  fest,  daß es höchste  Zeit  zum
Umkehren  sei, denn  heute  abends
wäre  noch  Platzkonzert.
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»Unser  Mann  in  Wien«?

NFI  Guggenbergerhatsich  in  sei-

nen  Inseraten  selbst  zu  »iunseren

Mann  in Wien«« erkoren.  In Wirk-

lichkeit  ist  er  ein  Medienprofi,  der

über  alies  mögliche  berjchten

läßt,  nur  die  wirklichen  Probleme

nimmt  ernicht  in Angriff.

Istes  etwa  ein  Anliegen  derBe-

völkerung  bzw.  der  Langlauf-

sportfer,  die  aufgelassene

Reschen-Schnellstraßentrasse

für  Loipen  heranzuziehen.

Schwere  Atemtätigkeit  neben

ejner  stark  befahrenen  Bundes-

straße?  Gesundheit!

Oder  muß  ein  NR  beim  Ver-

kehrsminister  samt  Schriftver-

kehr  in der  Presse  intervenieren

unseres  Bezirkes  und  speziell

den  jungen  Leuten  einmql  die  Zu-

kunftsbelastung  von  7 Billion

Schulden  - u. Haftungsstand  vor!

Es dürfte  interessieren,  daß  pro

KopfS  740.000,-  benötigt  werden,

um  schuldenfrei  zu  sein!

, Die  Regierung  beschert  uns

allen  ebenso  wöchentlich  einen

Flop,  wie  uns  NR  Guggenberger

mit  :=ibLjnten  LlJftballOnS«  und  jn

maßloser  Selbstdarstellung  da-

von  abzu[enken  versucht.

Wer  ein  derartiger  Meister  der

Effekthascherei  ist,  hat  sich  das

Recht  verwirkt,  eine  zugegeben

kleine,  aber  gut  gemeinte  Initiatj-

ve  von  Vbgm.  Spiß  zurFörderung

derLehrlingsanstellunggeringzu

schätzen.  Es  ist  bekannt,  daß  ge-

rade  die  Verstaatlichte  u.a.  beider

Lehrlingseinstellung  jahrelang

mitca.  dem  doppelten  Betrag  ge-

' fördert  wurde  als  die  Privatwirt-

schaft.

Daher  mehr  Privat  - wenjger

Staat!

Ing.  Günther  Kramarcsik  Ldk.

Leistungen  der  Familien

bleiben  unberücksichtigt

Nachdem  die  Budgetverhandlun-

gen  Für das Jahr  1986  im  Parlament

abgeschlossen  sind,  steht  Fest, daß

die  Familienhilie  ab 1. Jänner  1986

nur  beim  Alterszuschlag  um S 50,-

auf  S 1.350,-  erhöht  wird.  Dies  ist

nichteinmal  die  AbgeltungderInfla-

tionsrate,  denn  gerade  bei  Strom  und

Beheizung,  bei  der  Miete  und  vielen

Erfordernissendes  täglichen  Lebens

sind  überdurchschnittIiche  Preis-

steigerungen  zu verzeichnen.

Diese  ger:inge  Erhöhung  der  Fa-

milienbeihilFe  ist umso  unverständ

licher,  da 1984  vom  Familienlasten

ausgleichfonds  gegenüber  dem  Vor-

anschlag  um  mehr  als 2 Milliarden

Schilling  weniger  ausgegeben  wur-

den  und  fast  800  Millionen  Schilling

-dem  Reservefonds  zuflossen,  also

wieder  auf  die hohe  Kante  gelegt

wurden.  AuchfürdasJahr  1985  steht

jetzt  schon  fest,  daß der  Familienla-

stenausgleichfonds  nicht,  wie  bud-

getiert,  einen  Abgang  von  400  Mil-

lionen  Schilling  hat,  sondern  einen

Uberschu13  von  mindestens  600  Mil-

)ionen  haben  wird.  Der  Reserve-

Fonds für  Familienbeihilfen  beträgt

Ende  des Jahres  1985 mindestens

3 Milliarden  Schilling.  Allein  aus

den  Uberschüssen  und  auch  aus den

zu  erwartenden  Mehreinnahmen

1986  wäre  eine  kräftige  Erhöhung

der Familienbeihilfe  - besonders

auchfürdieMehrkindfamilie-  leicht

möglich  gewesen.

Der  Katholische  Familienverband

Tirol  appelliert  daher  an die  Abge-

ordneten  des Nationalrates  und  In-

teressenvertretungen,  an die Bun-

desregierung,  die  Familie  nicht  wei-

ter  ins  Abseits  zu  drängen  und  ihr  bei

der  Bewältigung  ihrer  Probleme

auch  finanziell  unter  die Arme  '

greifen.  Wer  die  Familie  schädi,  ,

geföhrdet  daj  soziale  Netz  unseres

Staatswesens.

:: s-!i.'.-i=.,ll,%T6.ul. t  A
l
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Wir  sind  übersiedelt

Urichstraße  8,

Landeck
Tel. 05442/3335  oder  3388
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SPO  - Befragungsaktion  in  Landeck  brachte  überraschende  Ergebnisse

Mit  geringem  Aufwand  viel  erreight

wenn  an  einen  Expre13zug  wegen

Überfüllung  ein-zwei  Waggons

anzuhängen  sind.  /n einem  Staat

nach  Vorstellung  der  OVP  würde

ein  eigenverantwortlicher  Schaff-

ner  die  Überfüllung  an  die  OBB-

Direktion  me1den  und  diese  das

Notwendige  verfügen.  Übrigens

istja  Guggenbergerjahre1angmit

denEisenbahnbeamtenlng.  Beli-

na  und  Holzer  diese  Bahnstrecke

gefahren.  Wozu  also  den  Minister

und  die  Presse  befassen?

Uns  Steuerzahlerwürde  vielmehr

eine  Aussage  Guggenbergers  zu

folgenden  Fragen  interessieren:

- Was  haben  Sie  im  Parlamentzur

Lohnsteuersenkung  getan?

- Was  haben  Sie  im  Parlamentzur

9
FRAUENHAUS

%  05222
(?42112

lür  mißhandelte
Frauen und Kinder

Förderung  von  Familien  mit  A/-

leinverdiener  unternommen?

- Was  haben  Sie  zur  kommenden

Erhöhung  der  Grund-  u. Verre'-

genssteuer  bis  zum  2,5fachen

beigetragen  oderdagegen  unter-

nommen?  '

Rechnen  Sie  der  Bevölkerung

Vzbgm  hans  Holzer  zeigte  sich

über  das  Echo  der  Befragung-

saktion,  die  für  die  Partei  in zwei-

facher  Hinsicht  wertvoll  ist,

erfreut.

(schü)»Das  Echo  der  Befragung-

saktion  lag  weit  über  den  Erwartun-

gen«,  dies  erklärte  Landeck's  Vize-

bürgermeister  und  SPÖ Fraktions-

vorsitzender  Hans  Holzer  anläßlich

eines  Pressegesprächs  vergangene

Woche.  Mit  192  rückgesandten  Fra-

gebögen,  die  für  die  Fraktion  nun  in

zeifacher  Hinsicht  wertvoll  sind,  so

Holzer,  hatte  man  nie  gerchnet.

Mit  der  Fragebogenaktion,  die  in

dieser  Art  erstma)s  in  Landeck

durchgeführt  wurde,  startete  die

SPÖ  Landeck  im  Dezember  vergan-

genen  Jahres  die  Wahlkampagne  für

die Geineinderatswahlen  im März

1986.  Dabei  wurden  Probleme  wie

Umweltschutz,  ärztliche  Versor-

gung,  Arbeitsplätze,  Wohnungswe-

sen,  Verkehrswesen  oder  Kulturwe-

senzurDiskussiongestellt.  DieAus-

wertung  der  eingegangenen  Frage-

b%en brachte nun einige überra-
schende  Ergenisse.

Als  wichtigstes  Anliegen  wurde

von  allen  die  Notwendigkeit  der  Sü-

dumfahrung  aufgezeigt,  was nicht

wundert,  ist  doch  die  Stadt  Landeck

wie  keine  andere  Stadt  Tirols  dem

Schwerverkehr  @usgesetzt. Dahinter
reihen  sich,  angeführt  nach  der

Dringlichkeit:  Rad  und  Spazierwege

(56  %), Veranstaltungsräume  (46

%),  mehr  praktische  Ärzte  (44 %),

Mietwohnungen  (42  %), Kinder-

spjelplätze  (39 %). Aber  auch  die

Anschaffung  von Parkplätzen  (32

%)  und  Abste)lplätzen  (33 %)wurde

vom  Großteil  der Beteiligten  ge-

fordert.  '

Überraschend auch  das Intersse

der  Bevölkerung  an der  Gemeinde-

politik:  Immerhin  erklärten  sich  38

Prozent  bereit,  bei  der  Lösung  von

Gemeindeproblemen  mitzuwirken.

Auf  die  Frage,  was sie als Bürger-

meister  vordringlich  in  Angriff  neh-

men  würden,  setzten  sie ebenfalls

die Notwendigkeit  der  Südumfah-

rung  an die erste  Stelle.  Dahinter

reiht  sich  die  Schaffung  von  Woh-

nungen  und Arbeitsplätzen  sowie

das Umweltproblem.

Im Großen  und  Ganzen  gesehen

war  diese  Aktion  ein  voller  Erfolg

für  die  SPO  Fraktion.  Vzbgm  Hans

Holzer:  »Mit  keinem  allzu  großen

Aufwand  konnte  ein  großer  Nutzen

gezogen  werden.  Die  Ergebnisse

sind  für  uns in zweifacher  Hinsicht

sehr  wertvoll.  Sie  stellen  eine  Hilfe

für  das Wahlprogramm  und  auPler-

dem  war  auch  die Mitteilung  von

kleineren  Problemen  interessant,

die  ebenfalls  ihre  Beachtung  finden

werden.ii

Randbe-

merkungen
Neben  einer  Fülle  von  wert-

vollen  Hinweisen  brachte  die

Befragungsaktion  der  Lan-

decker  SPÖ  Fraktion  auch  ei-

nige  kritische  Aussagen  zuta-

ge,  die von den  Initjatoren

kaum  erwartet  wurden.  So

hieß  esunteranderem»iderso-

ziale  Status  ist  schlecht«,  iiich

hasse  die  Politik«s  Landeckist

das  gröI3te  Kaff«« oder  es  war

zulesen:  »AllesFreunderlwirt-

schaft«s  »idie Maffia  macht

WaS  Sje  WHk5 »dja  Gemejnde-

räte  verstehen  affes  besser«,

++zu viele  Wichtigtuer  und

Nichtskönneram.Werk««,  i+statt

Dorfplätze  Wohnungen  bau-

en««, i+neuer  Wohnungsrefe-

rent,  dieser  hat  zu  viele  Po-

sten«,  i+Reichehabenmehere-

re  Wohnungen««.

Peter  Schütz



Sammlung  für  die  Kriegsgräber
Die  Zahl  derer,  die aus eigenem

Erleben  Front,  Bombennächte,  Ver-
treibung,  Haft  und Gefangenschaft
t'rlebt,  er)itten  und dem  Tod ins Auge
geschaut  haben,  wird  von Jahr zu
Jahr  k]einer.  Mit  dem,grö13er  wer-
denfün  Abstand  dunkelt  Vergangen-
h6it  nach,  Konturen  verb)assen.

Längst  sind  scHicksalsträchtige  Na-
men  und  Orte  zu Gegenständen  hi-
sförischer  Dokumentation  gewor-
den.  Inzwischen  isteinejunge,  unbe-
fangene  Generation  herangewach-
sen, deren  Abstand  zum  Erleben  der
älteren  Generation  groß,  manchmal
sehr  groß ist. Die  junge  Generation
kennt  den  Krieg  -  Gott  sei Dank  -
nur vom Hörensagen  und lebt m
einer  Wohlstandswe1t,  die uns alle
mehr  oder  weniger  bequem  und
sorglos  macht.

,halb  bedarf  der  Mensch  immer
wieder  sichtbarer  Zeiche.n,  die ihn
aus der  Gleichgültigkeit  herausrei-
ßen,  ihn  warnen  und  mahnen.  Solche
Zeic)ien  sind  auch  die.endlosen  Rei-
hen  der  Kriegsgräber.  Bei  ihrem  An-
blick  bleibt  von  »stolzer  Trauer«  und
vom »»Heldentod«  nicht  mehr  viet
übrig.  Das  Leben  der  meisten,  die  da
unten  intieferErde  ruhen,  hatte  noch
gar  nicht  richtig  begonnen.  Ihre  Plä-
ne und  Hoffnungen  haben  Krieg  und,
Gewalt,  Machthunger,  Hochmut
unddas  Leben  mißachtende  Unduld-
samkeit  einiger  Weniger  zerstört.

Leider  sind  diejenigen,  die Kriege
verursachen,  praktisch  niemals  mit
jenenidentisch,  diehinterherdieTo-
.ten begraben,  die Trümmer  beseiti-
gen  und  den'Krieg  bezahlen  müssen..

Im  Elend  der  Ffüchtlinge  und im
aendfachen  Sterben  der  Männer,

» .iLlen  und Kinder  sind  nie Lösun-
gen, sondern  immer.  nur  neue Kon-

flikte  geboren  worden.  Erst  wir  inüs-
sendem  sinnlosen  Sterben  im Kriege
einen  Sinn  geben.  Er  kann  nur  darin
bestehen;  a)les dafür  einzusetzen,
daß sich nicht  wiederhölt,  was ge-
schehen  ist. Wie  in einein  gewaltigen
Chor  rufenuns  die Stiinmen  dieser
Toten  iu:  »Haltet  Frieden,  sucht  den

-Friedeö,  den Frieden  daheim  in der
Familie,  den  Frieden  zwischen
Nachbarn  im Dorf  und in der  Stadt,
den Frieden  draußen  zwi)schen  den
Volkern!«

Nun  sagen  die  einen:  »Laßt,die  To-
ten ruhenti  und ineinen  letztlich  mit
diesem  Satz nur, »laßt  inich  in Ruhe
mit  diesem  Zwang  zui'n  Denken  und
Nachdenken,  mit  diesem  Zwang  zur
Besinnung  und  Selbstbesinnung,  der
in dieser  Mahnung  liegt.ti

»Laßt  uns  das  Leid  und jene
schreckiiche  Zeit  VergeSSen((, Sagen
die anderen,«i  dieses  Erinnern  reißt
nur  alte Wunden  auf,  die doch  end-
lich  vernarbt  sind.;i  Auch  sie möch-
ten verdrängen,  was gewesen ist.
Aberhat  uns nicht  gerade  diejüngste
Geschichte  gelehrt,  daß Gedanken-
losigkeit,  daß Verdrängen  histori-

o/scherTatsachen  eine  tödliche  Gefahr
für  die  Lebenden  werden  kann.  Dür-
fen,  können,  wollen  wir  uns gleich-
sam die Ohren  zuhalten,  damit  wir

Wir  suchen:
Cfümiewerker(in),  Garagenhilfs-

arbe:ter(in),  Betriebsschlosser(in),

BagJerführer(in), Hausmeister(in),
Ofensetzer(in),  Bau- und Möbel-
tischler(in),'  Verkäufer(innen),  Kas-
sierer(innen),  HaushaItsgehilfe(in),
Kindermädchen(bursch),  Mas-
ieur(in),  Reinigungskräfte,  Versi-
:herungsvertreter(inn@n),  , Buch-
ialter(in).

Zimmermädc,hen(bursch),  Haus-
nädchen  (Aüt'räumer),  Küchen-
nädchen(bursch),  Kellner(innen)
nit  und  ohr;e  Inkasso,  Juögkoch(in);
;chankgehilfe(in).

Bei  Ste,llenangÖboten  ohne  Anga-
»e von  Löhnen  erfolgt  eineminde-
tens  kollektiyvertragliche  Ent-
ohriung.
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die  Stimmen  der  65 Millionen  Tciten
zweier  Wfükriege,  nicRl h6ren,  d'ie
der  Wind  von  Gräbern  und Krtaizen

. in aller  Welt  ZLl uns herüberweht,  die
Stiinmen,  di'e an unser  Herz.  unser  i
Geyissen,  unseren  Verstand  appel-
lieren'?

DamitdieseToten  weiterhin  Zeug-
nis gegen  Krieg  und  Gewalt  ablegen
können  und ihre  Mahnung  zuin  Frie-
den  und zur  Völkerverständigung

nicht bald en4gü1tig vers[unmit,
sorgt  sich das Schwarze  Kreuz  um
die  Erhaltung  und  Pflege  der  Kriegs-,
gräber.  Es kann diese vom Staa[

18. 1.86

übernoininene  Aufgabe  und interna-
tionale  Verpt1ichtung  nur erfüllen.
wei'in ihm  dies  'durÖh die Geldspen-
den"  ermi5g1icht  wird,  die .seine
Saininler  im Febrtiar  von Hiius  zu
Haus  von  den Tirc+lerinnen  und  Tim-
lern  t'ür die in Tinil  besiiutetenrrind
IO.OOO Kriegs.oten  erbittcn.

Gedenken  ist inellr  als ein Wort.
Die  kleinste  Spende.kann  es bewei-
sen. I'afürdankt  Ihnen  das Schwarze
Kreuz,  das die Versiihnung  iiber  den
G;'iibern  sucht.  von'i  Frieden,  von
Pietiit  und Menschlichkeit  nicht  al-
lein redet,  sondern  dafür  atich ar-
beiiet,  -

i Mag.  Dr. R61f Mellit'zei-
Leiter  des Schwarzen  Kretizes  Tirül

Die  Post  informiert
Ende  des abgelaufenen  Jahres  gab

es in  Österreich  2.729.389  Fern-
sprechhauptanschIüsse,  das  waren
um 88.546  oder  3,3 % inelir  als Ende
1984. Insgesamt  wurden  im vergan-
genenJahr  180.353  Telefonanschlüs-
se hergestellt.

Insbesondere  der rapide  Abbau
der  Warteliste  von  45.831 zu Jahres-
beginn  auf den bisher  niedrigsten
Stand von  40.151 Anschlußwerbern
sowie  die Anhebung  der  Dichte  der
Telefonanschlüsse,  bezogen  auf  je
lOO Einwohner,  von beispielsweise

12',2 im Jahr 1970 auf  dei-zeit  36,i3.
spiegeltdie  Leistungssteigerung  und
den hervorragendeÖ  Arbeitseinsatz
der  Mitarbeiter  imaFernmeldebe-
reich  wider.

Gleichzeitig  bestätigen  die  gestie-
genen  Leistungen  die  von  Bundesmi-
nister  Dkfin.  Lacina  bei der  parla-
mentarischen  Behandlung  der
Fernmeldeinvestitionsgesetz-No-

velle  getroFfene  Feststellung,  daß
dem modernen  Ausbau  des Telefon-
netzes  absolute  Priorität  ztikomme.

Tiroler  Grauviek  nach  Ostafrika  exportiert

Kürzlichwurden  17Grauviehkalbinnenund6GrauviehstiereausTirolnachRuandainOstafrikapxportiert.
Das  Grauvieh  eignet  siöh  bestens  für  Ostafrika  und  soll  dort  die  Ernährungsbasis  verbessern  helfen.  Die  Kal-binnen  wurden  von  Imst  mittels  LKW  nach  Paris  gebracht  und  von  dort  mit  dem  Flugzeug  nach  Ostafrika' transportiert.  Organisiertwurde  derExport  durch  dieAustro-Vieh,  die  TirolerViehverwertung  und  durch  den.Tiroler  Grauviehzuchtverband.
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Mitarbeiterehrung  in  der
SPARVOR  Landeck

Anläßlich  der Ehrung  verdienter
Mitg]ieder  für  )angjährige  Betriebs-
- -ehörigkeit  wurde  Herbert  Netzer
.  ,ziell  Zum Leiter  der Kreditabtei-
1ung bestellt  und  zu seinern
25jährigen  Dienstjubiläum  seitens
der  Geschäftsleitung,  der  Tiroler
Handelskammer  und Tiroler  Arbei-
terkammer  'geehrt.

Er trat im November  1960 m die
SPARVOR  als Valuten-  und Haupt-
kassiereinundwechselte  1966indie
Kreditabteilung,  wo er seine Aufga-
ben in bewährter  Weise erledigte.

Somit  übernimmt  er nun die %en-
den von Dir.  Dr. Brock,  der  sich nun

voll  seinen  Verpflichtungen  als
Vorstandsvorsitzender-Stv.  und Ge-
schäftsleiter  widmen  kann.

Das 20- und lOjährige  Dienstjubi-
läum  feierten  Filial)eiter  Werner
Niggler  sowie Waltraud  Schütz, Fi-
lialleiter  Josef  Emberger  und Erwin
Krismer.

Aufsichtsratsvorsitzender  Bau-
meister  Ing.  Wilfried  Huber,  die
Herren  der Geschäftsleitung  sowie  
die Vertreter  der Kammern,  Kam-
merrat  Reinhold  Greuter,  Dr.
Grohm  und Kammerrat  Josef Höf-
linger  gratulierten  den Jubilaren.

Die Lebenshilfe  für  den  Bezirk
Landeck  dankt

Wje in den  Medien  ausführlich
berichtet  wurde,  waren  in der
Weihnachtszeit  zypriotische  Be-
hinderte  zehn Tage lang  Gäste

Lebenshilfe  Landeck.
In der  Bezirksstadt  gab  es Ge-

schäftsbesuche,  eine  Schloßbe-
sichtigung,  einen  Tag in der  Ka-
serne  und  den Empfang  durch  
den  Bürgermejster  Das
Besuchsprogramm  führte  die  Zy-
prioten  außerhalb  von Landeck
noch  nach  Nauders  (Bergkastel),
St.Anton(Verwall),  Serfaus(Kom-
perdell),  Kronburg,  Hochgafl-
migg,  Pfunds,  Zams  (Krahberg),
Innsbruck  (Bergiselspringen),
Wenns  im Pitztal  (Krippenschau)
und  nach  Südtirol.  Mit  besonde-
rer  Freude  und  Genugtuung  darf

vermerkt werden, ddf die Gäste
aus  Zypern  mit  unseren  Betreu-
ern  überall  sehr  herzlich  und
großzügig  aufgenommen  wur-
den. Es würde  zu weit  führen,
wollte  man  Namen  von  Personen
und  Institutionen  aufzählen,  die
finanziell  und  ideell  dazu  beige-
tragen  haben,  daß  für  die Behin-
derten  aus  Zypern  derAufenthalt
bei  uns  so fein uerlaufen  ist  und
als  freudiges  Erlebnis  langein  Er-

innerung  bleiben  wird.
Al1en,  diezudieserge1ungenen

Aktion  in irgendeiner  Weise  bei-
getragen  haben,  möchte  die Le-
benshilfe  ganz  herzlich  danken.
Sie  haben  einer  guten  und  sozia-
len Tat gedient,  die vyeit über  un-
sere  Grenzen  hinaus  wirkt.

Ein besonderer  Dank  gilt  aber
den  drejBetreuern  derLebenshil-
fe, dieinmühevollerArbeitdasge-
samte  Besuchsprogramm  er-
stellt,  organisiert  und  durchge-
führt  haben.  Sie waren  alle  zehn
'age  von  morgens  bis  spät
abends  in vollem  Einsatz.  Es sind
dies  die Heimleiterin  Frau  Rosa-
linde  Falch,  der  Werkstättenleiter
Herr  VolkmarZottele  und  das  Vor-
standsmitglied  Herr Dir  Josef
Siegele.

Ich darf  auch  die Gelegenheit
benützen,  allen  Mitgliedern,
Freunden  und  Spendern  der  Le-
benshilfeLandeck,  dieunsim  ver-
gangenen  Jahr  finanziell  oder
durch  Arbeits1eistung  unterstützt
haben,  ein herzliches  »sVergelts

Gott«  zu sagen.

Für  die  Lebenshilfe

Klaus  Wolf
geschäftsf.  Obmann

Demonstrationader  Tiroler

Bauern  in  Innsbruck

Die  TirolerBauern  verdienen  trotz
60 bis 70 Stunden  Arbeit  in der Wo-
che nur 60% eines Beschäftigten  in
der Industrie.  Die  Preise von Milch,
Vieh  und Holz,  also von allen  Haupt-
erzeugntssen,  stagnieren  oder  gehen
sogar zurück.  Die  Betriebsinittel
werden immer  teurer, die Beiträge
zur Sozialversicherung  htjher und
die LebenshaItungskosten  steigen.'

Jm Gegensatz dazu wird'  der Lohn
für  die Arbeit  immerkleiner.

Am l. Dezember  1985 wurde  das
Milchgeld,  auf  das die Tiroler  Bau-
ern angewiesen  sind,  vom Landwirt-'
schaftsminister  wieder  um mehr  als
5% gekürzt,  das sind 50 Millionen
Schilling  im Jahr. Damit  erhöhen
sich die Abzüge, die den gesetzli-
chen Milchpreis  selbst  innerha)b  des
festgesetzten  Hofkontingents
schmälern,  auf" 60 Groschen  und
führen  zu einer  jährlichen  Einkom-
menskürzung  von  120 Mi1lionen
Schilling.  Für  die Bauern  wären nur
Bruchteile  jener  Beträge  notwendig,
die in der verstaatlichten  Industrie
verwirtschaftet  wurden.

In der HoFfnung,  daß siph die 
österreichische  Bundesregierung

'einsichtig  zeigt und von ihrer  ver-
fehlten  Agrarpolitik  abgeht, haben
sichdieTiro1erBauernbisherabwar-
tend verhalten.  Die  neuerliche
Mi1chgeldkürzupg  und die  damit
zum Ausdruck  gebrachte  Mißach-
tung der berechtigten  bäuerlichen
Anliegenveranlaßtesie,  aufdieStra-
ße zu gehen um sich in der Öffent-
lichkeit  für  ihre Probleme  Gehör  zu
verschaffen.

Bei der Protest-Kundgebung  am
10. Jänner inlnnsbruck  fordertö  der

'Tiroler  Bauernbund:

Die sofortige  Rücknahme  der
Milchgeldkürzung;

'k Die  Neuregeiung  des tra4itione1-
len Ab-Hof-Verkaufes  iin Rahinen
der Marktordnung

"  Maßnahmen  zur  Steigerung  des
Inlandsabsatzes  von  Milch-  und
Milchprodukten  und eine verbesser-
te Abwicklung  der bisherigen  Aktio-

nen (Industriebutteraktion,  Flüssig-
magermiIchverfütterung,  Kälber-
inastprämienaktion)

'  Schutz  gegen die steigenden  Kä-
seimporte,  die das Preisausgleichs-
system mit mehr  als IOO Millionen

'.Schi1ling belasten.
* Anwendung  der strengen öster-

reichischen  QuaIitätsvorschriften
auf  die importierte,n  Lebensmittel.

* Sicherung  des Zucht-  und Nutz-
vtehabsatzes,  insbesondere  soforti-
ge Aufnahrne  von Verhandlungen
mtt  der EG überdie  Aufstockungdes
GATT-Nutzrinderkontingentes  von
38.000 auf  60.000 Stück.

* Verminderung  des Agrarhan-
delsdefizites  und förderungder  Pro-
duktionsalternativen  für  die heimi-
sche Landwirtschaft.

Bischof  Stecher
ernannte  neue  »Geistliche  Räte«

(pdi)  - ln Würdigung  ihres  ver-
dienstvo1len  Wirkens  a/s Seelsor-
ger  hat  der  Innsbrucker  Diöze-
sanbischof  Dr. Reinhold  Stecher
sieben  Priestern  den  Titel i»Bi-

schöfjicherGeist)jcherRat««  (Con-
siliarius)  verliehen.  Es sind  dies:

H.H.  AdolfJeller,  seit  1959  Pfarrer
in Grafendorf;H.H.  Anton  Fischer,
seit  1973  Pfarrer  in Kematen,  »iEr-

bauer«« der  Piuskirche  in der  In-
nsbrucker  Stadtrand-Pfarre  Neu-
A'rzl; H.H. Gebhard  Hammerle,
seit 7948 Pfarrer  in Jungholz;
H.H.  FriedrichJesacher,  seit  7959
Pfarrerin  Wenns;H.H.  ErnstRÖm-
pold,  seit  7960  Kaplan-Provisorin
Huben;  H.H. Josef  Maaß, seit
7967  Pfarrer  in Schönwies;  H.H.
Andreas  7anger1,  seit  7959 Pfar-
rer  in Ladis.

In memoriam  Dr. Schuler
Am  23.12.B5hatuns  KollegeDr.

Schuler  für  immer  ver1assen,  ein
Leben  voll  Pflichtbewußtsein  der,
Familie  und  den  Patienten  gegen-
übersindzu  Ende  gegangen.  Am
offenen  Grabe  hat  sein Freund
Hofrat  Waldnerden  Verstorbenen
in einer  rührenden  Weise  verab-
schiedet,  daß  jedes  weitere  Wort
zuviel  gewesen  wäre.

Wir, die  Ärzteschaft,  die  wir  Dr.

Schuler gekannt  haben  und  mit
ihm zusammen  die Patienten  be-
treut haben,  wissen,  daß wir  mit
ihm einen Kollegen  verloren  ha-

 ben. Seiner  Familie  können  wir
nur unser  tiefes  Mitgefühl  entge-

' genbringen in derGewißheit,  da{3
wir uns gerne  ehrend  seiner  erin-
ne<n, denn  i»Tot ist nur  der, der
auchvergessenist««undDr  Schü-
lerwirdinunsererundvielerErin-  '
nerung  weiterleben.
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Tennisclub  Landeck
Am  Donnerstag,  den23.1.1986  um

19.30  Uhr  lädt  der.Tennisclub  Land-
eck  a]le  Mitglieder  und  deren  Freun-

de recht  herzlich  zu einem  EisJauf-
abend  auf  den Tennisp1ätzen  ein!
NichteisläuFer  werden  entsprechend

betreut!

Sportball  SV  Ried
Am  Samstag,  den  18.1.1986  findet

ab 20.30  Uhr  im  Hotel  Linde  in Ried
der  Sportbal1  des SV  Ried  statt.  Für
Unterhaltung  sorgt  das »Grenzland-
Trio«  aus Kössen.  Eintritt  S 60.-

7. Tiroler

Betriebseisstock-

meisterschaft

Am  Sonntag,  den  26. Jänner'1986,

findet  am Tennisp1atz  in Landeck
zwischen  8.00  und  ca. 12.00  Uhr  die
7. Tiro1er  Betriebseisstockmeister-

schaFt  der  Kammer  für  Arbeiter  und
Angestellte  für  die  Bezirke  Landeck
und  Imst  statt.

Die  Preisverteilung  erfolgt  im An-
schluß  an den  Wettbewerb  im  Gast-
hof  +»Straudi«  in Landeck.

Eröffnungsball  -
Mehrzwecksaal  Tobadill

Am  Samstag,  den  25.1.86  findet  im
Mehrzwecksaal  Tobadill  der  Eröff-
nungsball  statt.  Es  spielen  die
»Müh1bachBuarn«.  GroßeTombola.

Der  Bauernbund  Tobadill  lädt  recht
herz1ich  ein.

Tprminiinrlerung

Die  Sendung  in Ö-Regional  +>Un-
terwegs  im  Oberland«-verschiedene

Berufe  im  Wandel  der  Zeit  - wurde
im  Zuge  einer  allgemeinen

Programrnänderung  von  Samstag
aufMontagverlegt.  NeueSendezeit:

Montag,  17.10  - 17A5  Uhr,  alle  vier
Wochen.

Nächste  Sendung  »Der  Musikant«
am Montag,  dem  20.1.86  um  17.10.
Uhr.

Der  Gestalter  und  Sprecher  der  Sen-
dung  Bruno  Öttl  bittet  um  Verständ-
nlS.

Kameraklub  Landeck

Sektion  Film
Unsere  Klubabende  beginnen

wieder  am  Die,nstag,  21. Jänner  um
20 .Uhr,  im Klublokal  Prandtauer-

weg.  Der  Abend  wird  vom  Sektions-
leiter  Qalter  Steiner  gestaltet.  Pro-
gramm:  »Von  der  Praxis  für  die  Pra-
xis«  und  Vorführung  Qon 2 Filmen.
Außerdem  wird  an diesem  Abend
der  Jubilfüjmsfilm  - 25 Jahre  KKL  -

nochmals  gezeigt.

Wirladendazu  alle  Mitgliederund

Freunde  des Filmes  herz1ich  ein.

RAIKABemrks-

Schülercup

DerSchiklub  Nauders  veranstaltet

am 19.1.1986  den 1. Riesentorlauf

des  RAIKA-Bezirks-Schülercups.

Nennungen  sind  zu richten  an die
RAIKANauders,  Tel.  05473/230bis
spätestens  Freitag,  den  17.1. 1986.  Te-
lefonische  Nachmeldungen  sind
nicht  möglich!  Nennungen  nur  mit
offizieller  Nennungsliste  des ÖSV!

Sängerball  in  Strengen

Am  Samstag,  den  25. Jänner  1986
findet  der  diesjährige  Sängerball  im
Gasthof  »Post«  in Strengen  statt.  Für
Unterha]tung  sorgen  »Die  3 Zi1lerta-
ler  Nachtschwärmeri«.  Der  Männer-
gesangsverein  Strengen  lädt  hiezu
a))e  recht  herzlich  ein.

Besondere  Attraktion:  Versteige-
rung  eines  Gamsbockabschusses  -
Abschußklasse  II. Beginn  um 20
Uhr,  Eintritt  S 40.-.

ÖVP-Sprechtag

Der  Sprechtag  mit  LA  Bezirk-

sparteiobmann  Mag.  Kurt  Leitl
am Montag,  20. Jänner  1986  findet
von9-  11.30Uhrstatt.  DerSprechtag

mitSozialreferentWernerDoblan-

der  am Dienstag,  21. Jänner  1986
findet  von  9 - 11.30  Uhr  statt.

Preisjassen  in  Landeck

Am  Freitag,  den  31. Jänner  86 um
17 Uhr  findet  in der  Bahnhofsrestau-

rationLandeckdas5.  Preisjassendes

Bahnhofes  Landeck  statt.

A)le  Eisenbahner  u. Nichteisen-

bahner  sind  dazu  herzlich  willkom-
men.  Schöne  Sach-  und  Pokalpreise

sind  wieder  zu gewinnen.

Nenngeld  S 60,-.

Sängerball  in  Landeck

Der  Sängerbund  Landeck  lädt  am
Samstag,  dem  l. 2. 1986  um  20.00
Uhr  in das Wienerwald-Tourotel  in
Landeck  zum  Sängerball  86.

Für  Unterhaltung  sorgt  die  inter-
nationale  Spitzenkapelle  »Manhat-
ten Five«.  Große  Tombola  z. B. Pa-
risreisen.  Platzreservierungen  erbe-
ten.  Emtritt:  S 100.-.

Seniorenball

DiÖ Bezirksorganisation  Landeck
des  Pensionistenverbandes  Öster-
rerchs  veranstaltet  am 23.1.86  im
»Hotel  Wienerwald«  ihren  ersten  Se-
niorenball  unter  dem  Motto  »mit  60
föngt  das Leben  an«i.  Beginn:  13.30

Uhr.  Anmeldungen  bei  allen  Obleu-
ten  und  Bez.  Obmann  Weißkopf,  die
die jeweiligen  Abfahrtszeiten  be-
kannt  geben.

Fahrtkostenbeitrag  für  Busbenüt-

zer  S 20,-,  Eintritt:  S 35,-.  Es spielt
für  Euch  eine  Vier-Mann-Kapelle.

Selbstverständlich  haben  wir  auch
eine große  Tombola  mit  schönen
Preisen.

Pensionistenverein

Landeck

Tagesausflug  am 9.2.86  nach  Ma-
trei am Brenner.  Möglichkeit  zur
Teilnahme  am Seniorenrode1n.  Ab
14 Uhr  Musik  und  Tanz  im  Parkho-
tel.  Meldeschluß:  Donnerstag,
23.1.86.

Obfrau  Erna  Brunner

Tiroler  Süzialdicn,zt

Familienberatungsstelle

Zams

Zams,  Alte  Bundesstraße  2,

Tel.  39364

Kostenlos  und  verschwiegen  ste-
hen am Dienstag,  21. Jänner  1986
von  13 - 17 Uhr  die  Berater  gerne  zur
Verfügung.

Erwin  Krismer:  Sozialarbeiter,

Dr.  Martin  Kössler,  Arzt,  Dr.  Her-

mann  Schöpf,  Jurist,  Prof.  Dr.  Hu-
bert  Brenn:  Psychologe  und  Pädago-
ge, Herr  Dekan  Hans  Aichner:  Seel-
sorger,  Fr. Mathilde  Köchle:  Lei-
terin.

Wünschenswert  wäre  es,  die
Sprechstunden  für  die  Psychologen

vorher  anzume)den.  Tel.  39364  oder
41373.

Perfuchser  Kirchtagsball

Der  FC  Volldampf  Perfuchs  ver-
anstaltet  am 18. Jänner  1986  mit  Be-
ginn  um  20.00  Uhr  im  Hotel  Sonne,
Landeck  den bereits  traditionellen
PerfuchserKirchtagsbal].  Anläßlich
des 15jährigen  Bestehens  ist  bei  der
Tombola  als Hauptpreis  eine  Reise
nach  Paris  für  2 Pers.  zu geyvinnen.
Es spielen  für  Sie  die  3 Triolis.

Bezirkskonferenz  der
Jungbauernschaft

Landeck

Sonntag,  19. Jänner  1986,  20.00
Uhr,  Hotel  Sonne,  Landeck.

Programm:  1. Begrüßung  durch
Bezirksobmann  Josef  Raich,  2.
Grußworte  der  Ehrengäste,  3. Be-
richtdes  Geschäftsführers  Nessi  Sei-
ringer,4.  ReferatvonUniv.  Prof.  Dr.
Van  Staa:  +»Wie können  wir  die  poli-
tische  Zukunft  mitgestalten?«  5.

' Schlußworte  der  Landes-  und  Be-
zirksleiterin  Regina  Heiß.

Die  Veranstaltung  wird  vom  Stan-

zer  Quartett  musikalisch  umralim

Alle  Mitglieder  der Jungbaueri

schaft  sind  zu dieser  Veranstaltun
recht  herzlich  eingeladen.

Aquarelle  in  Fiss  uni

Prutz

Die  Raiffeisenkasse  Fiss  un
Sparkasse  Prutz  zeigt  bis zum  3(
Jänner  1986  Aquarelle  von  Misch

Meyer aus Tirol,  Deutschland,  Ita
lien  und  Frankreich.

SPÖ Bürgerservice

in  Zams

Im  Rahmen  der  Aktion  »Servici

fürdenStaatsbürger«  hältdieOrtsor

ganisation  der  SPÖ Zams  eint
Sprechstunde  mit  dem  Amtsstellen

leiter  der  Tiroler  Arbeiterkammei

Herrn  Trax}  Willi  ab.

Imeressierte  können  am  Samstag,

dem25.1.1986,  von  IO bis  II  Uhr  im
Gasthaus  Schwarzer  Adler  (Gra-
ber)  diese  Gelegeiföeit  zur  Ausspra-
che  mit  Herrn  Traxl  nützen.

Jedermann  ist  dazu  herzlichst  ein-
ge1aden.  HerrTraxlWillistehtIhnen

gerne  in allen  Fragen  - persönlich

wieallgemeinerArt-zurVerfügung.

Iandeck:

Heirat:  lO.l.  Werner  Deutsch-

mann  undIreneSchwindsackl,  beide
aus Landeck.

Sterbefall:  8.1.  Schrott  Korl
Anton.

Flirsch:

Sterbefall:  6.1. Josef  Juen,  geb.
1904.

Faggen:

Heirat: l0.1. Förg Franz und  Mair
Gertrud,  beide  aus Faggen.

sGeekurt: 3.1. Jehle  Heidemarie.
Ischgl:

Geburten:  3.1. Siegele  Andrea,
7.1. Salner  Manue)a.

Ried:

Geburt:  3.1.  Peintner  Sonja
Aloisia.

Prutz:

Geburt:  4.1. Fritz  Marion
Stanz:

Geburt:  5.1. Schimpfößl  Bernhard
Wolfgang.

Sterbefal1:  8.1. Schwarz  Emil.
Ladis:

Geburt:  7.1. Heiseler  Isabella.
Serfaus:

Sterbefall:  16.12.85  Hammerle
Alois,  geb. 1901.

Tösens:

Geburt:  6.1. Farmer  Katharina.

Sterbefall':  25.12.1985  Plangger
Alois,  geb. 1893.
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Über  die  Auflegung  des  Wäh-

verzeichnisses  der  Stadtge-

'.indeLandecknach  § 22Abs.  2

r  Tiroler  Gemeindewahlord-

ng  7973, LGBI.  Nr  63.

Das  Wählerverzeichnis  für  die

;i 16. März  1986  stattfindende

;meinderatswahl  liegt  vom  27.

nner  7986  bis ejnschjießjjöh

m 28. Jänner  1986im  Stadtamt

nmer  Nr 5 während  der  Zeit

n 8.00  bis  12.ÖO Uhr  und  i4.00

; 17:00  Uhr  täglich,  am Sams-

7, den 25.1.1986  und Sonntag,

n 26.1.1986  von  9.00  bis  12.00

y  zuröffentlichenEinsichtauf.

Innerhalb  der  oben  angegebe-

n Einsichtsfrist  kann  jeder

aatsbürger,  der  entweder  a/s

'4h1er eingetragen  ist  oder  für

',h das  Wahkecht  in Anspruch

vmt,  gegen  das  Wählerver-

ichnis  wegen  Aufnahme  ver-

ajntrich  Nichtwahjberechtjgter

fer wegen  Nichtaufnahme  ver-

eintlich  Wahlberechtigter

'hriftlich  oder  mündlich  bei  der

gmeinde  Einspruch  erheben.

Einsprüche  müssen  späte-

ens am letzten  Tag der  Ein-

KÜndmachung
sichtBfrist  (=  Einspruchsfrjst)

beim  Gemeindeamt  eingelangt

sein.  Wird  im  Einspruch  die  Auf-

nahme  eines  vermeintlich  Wahl-

berechtjgten  begehrt,  so sind

auch  die  zu  dessen  Begründung

notwendigen  Belege  anzu-

schließen.

Es wird  ausdrüöklich  darauf

aufmerksam  gemacht,  daß  ohne

Einspruch  Änderungen  im Wäh-

lerverzeichnis  (Aufnahme  und

Streichungen)  nichtzulässig  sind

und  daß  an  der  Wahlnur  Wahlbe-

rechtigte  teilnemen  dürfen,  deren

,. Namen  in dem  (auf  Grund  des  

Einspruchsverfahrens  allenfals

richtiggestellten)  Wählerver-

zeichnis  eingetragen  sind.

Wer das.  Einspruchsrecht  of-

fensichtlich  mutwillig  miß-

braucht,  begeht  eine  Verwal-

mngsübertretung  und  wird  ge-

mäß  § 72 TGWO  1973  von  der  Be-

zirkshauptmannschaff  mit  Ge/d

bis  zu S I.OOO,-, im Uneinbrin-

glichkeitsfaIlmitArrestbiszu  vjer

Wochen  bestraff.

Der  Bürgermeister
Anton  Braun

Ärztlicher  Sonn-

und  Feierfögsdienst

-vom  18./19.1.86

Sanitätssprengel  Landeck/

Pians/Zams/Schönwies/Fließ:

Dr.  Mathies  Kurt,  Sprengelarzt,

Zams,  Tel. 05442/2351.

Sanitätsspr@ngel  KappJ/
Galtür:

MR  Dr.  Köck  Waiter,  Kappl,

Paznauntal,  Tel. 05445/230.

Sanitätssprengel  St. Anton/

Pettneu:

Dr. Rettenbacher  Daniel,  St. An-

fon Nr. 394,  Ord.  : 05446/3200,

Whg.:  05446/3232.

Sanitätssprengel  Oberes

Gericht:

Prutz/Ried:

Dr.  Angerer  Christoph,  Spren-

gelarzt,  Prutz,  Gemeindehaus,

Tel. 05472/6202.

Pfunds/Nauders:

Dr.  Öttl  Johann,  Nauders:  221,

Tei  05473/500.
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1986  fast  lOO km  neue  Fernstraßen

' Auch  Inntalautobahn  zwischen  Mötz  und  Ötztal  wird  dem  Verkehr  übergeben

Fast lOO kin neue Fernstraßen,

i1so Autobahnen  und Schnellstra-

i3en, werden  1986 in Österreich  dem

Verkehr  übergeben.

Im  Juni  wird  die  Tauernautobahn

(A }O) in Kärnten  um  26 km  von  Spit-

ral an der  Drau  bis Villach  / West  län-

ger. Für  eine durchgehende  Auto-

bahnverbindung  von Salzburg  zur

italientschen  Grenze  bis  Thörl  Mag-

lern  t'ehlt  dann  nur  noch  die  Umfäh-

rting  von Villach,  deim auch die

Lücke  der  Südautobahn  (A  2) zwi-.

Südautobahn  mit  einem  14,3  krn  lan-

gen  Teilstück  zwischen  Bad  St.

Leonhard  und Wolfsberg  auch von

(3raz  weiter  in Richtung  Klagenfurt.

ImJuli  wirdein  weitererAbschnitt

der  Inntalautobahn  (A  12) zwischen

Mötz  und  dem  Ötztal  mit  einer  Län-

ge von  l0,1 km  dem  Verkehr  überge-

ben.  Auch  im  Osten  Österreichs  gibt

es ab dem  Sommer  1986  neue  Auto-

bahnabschnitte:  Pottendorf-

oHornstein  (7,4 km)  auf  der  Verbin-

dung  Wien-Eisenstadt  (A  3) und  die

Umfahrung  von  Fischamend  föi

Zuge  der  Ostautobahn  (A  4).

Im  Spätherbst  schließlich  werden

eine Reihe von Schnellstraßenab-

schnitten  fertig:  Der  wichtigste  da-

von  ist  die  Umfahrung  von  Bischofs-

hofen  (S ll),  diedenStauungen  inder

Ortsdurchfahrt  während  der  Ver-

kehrsspitzen  ein  Ende  machen  wird.

'Weitere  Schnellstraßeneröffnungen.

1986:  7,3 km  der  S 4 zwischen  Wie-

ner Neustadt  und Sauerbrunn,  8,0

km der S 6 zwischen  Oberaich  und

Niklasdorf  Süd von Bruck  an der

Mur  in  Richtung  Zeltweg  lind

sch1ieß1ich2,2  km  der  S 35 zwischen

Peggau  und  Deutschfeistritz.

Serfaus:

Dr. Schalber  Josef,  Serfaus  Nr.

2a, Tel.  05476/6544.

Falls  der  diensthabende  Arzt  am

Wochenende  einmal  nicht  erreich-

bar  sein  sollte,  rufen  Sie das Rote

Kreuz  in Landeck  05442/2844,

Nauders  05473!350  oder  Ischg)

05444/237  an.

Der  Sonntagsdienst  dauert  je-

weils  von  Samstag,  7 Uhr  bis Mon-

tag, 7 Uhr.  Bei  den Sprengeln

Prutz/Ried  und  Pfunds/Nauders

dauert  der  Sonntagsdienst  von

Samstag,  12 Uhr  bis Montag,  7

Uhr.

Zahnärztlicher  Sonn-

und  Feiertagsdienst

vom  18./19.1.86

Imst  und  Iandeck:

Samstag  und  Sonntag  von

9 bis ll  Uhr

Dent.  Knapp  Johann,  Imst,  Ei-

chenweg  7, Tel.  05412/2376.

Tierärztlicher  Sonn-

und  Feiertagsdienst

vom  18./19.1.86

Bezirk  Landeck:

Dr.  Josef  Wibmer,  Landeck,

Tel. 05442/4233.

Sfödtpfarre  Landeck

Sonntag,  19.1.86, 2. Sonntag,  im

Jahreskreis:9.30  Uhr  Familiengot-

tesdienst  f. Maria  und Julius  Vorho-

fer  (743),  Maria  Pfeifer,  geb. Kraut-

schneider  (756),  Dr. Franz  Kerbe.

(10/86)  19 UhrHl.  Messe  f. ErichPo-

leßnig (6941 Verst. d. Fam. Jung

(695),  Verst.  d. Fam.  Spiß,  (696).

Montag,  20.1., 19.30  Uhr:  Rosen-

kranz-Andacht.

Dienstag,  21.1.: 19.30  Uhr:

Hl. Messe f. Walter Schmidt  (4721

Verst.  d. Fam. Staudacher-Gritsch

(747),  Hans  Schweisgut  (750),

20 Uhr:  Taufgespräch.

Mittwoch,  22.1.:  19.30  Uhr

Hl.  Messe  f. Johann  u. Magdalena

Schröcker(503),  Magnus  u. Camilla

Huber  (759),  Josef  u. Luise  Straudi

(760),  20 Uhr  Frauenrunde  II.

Donnerstag,  23.1. :6  Uhr  Frühge-.

bet u. Frühstück  f. Jugendliche,

7.15 Uhr  Frühgebet  für  d. Kinder  d.

Volksschule,  19.30  Uhr  Hl.  Messe  f.

Jphann-Paul  Sailer  (770),  Verst.  a.,
Fam.  Hi]kersberger  (32/86),  Rudo]f

u. Rosa Zangerl  (35/86),  20 Uhr

l. Abend  für  Tischmütter.

Freitag,  4.1.  : 19.30  Uhr:  Ökume-

nischerGottesdienstinderEvangeli-

schen  Markuskirche,  keine

Abendmesse.



GEME'INDEBLATT
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Samstag,  25.1.  : 16 Uhr  HI.  Messe
im Altersheim  f. Cil1i  Bledl  (482),

Josef  Kleinheinz  (615);  18.30  Uhr
Vorabendmesse  f. Erwin  Falger  u.
Qam. Schaufler  (513),  Mathi1de  u.
Hildegard  :Wadlitzer  (616),  Verst.  d.
Fam.  Lörgetborer  (640).

Sonntag,  26.1.,  3. Sonntag  im  Jah-
i'eskreis:  9.30  Uhr  Familiengottes-

'dienst  als l. Jahresmesse  f. Adelheid
Niederwolfsgruber  (610),  19 Uhr
HI.  Messe  als l. Jahresmesse  f. Ma-
ria  Hämmerle  geb.  Guttieinz

(31/86),  .Tohann  Paul Sailer  (715),
Hedwig  Gröbner  (633).-

Pfarrkirche  Perjen

Sonntag,  ],9.1.,  2. Sonntag  im  Jah-
reskreis:  8.30 Uhr  HI. Messe  für

'.l'sa  Geiger  Jhm.,  )O.OO Uhr

.l. Messe  für  die Pfarrgemeinde

und  für  Dr.  Thot'nas  und  Mariaqne

Niedermair,  19.00UhrH1.Messefür

Johann  Opperer,  Jhm.

Montag,  20.1.,  Fabian,  Sebastian:

7.00  Uhr  H1.  Messe  für  Franz
Rappold.

Dienstag,  21.1.,  Meinrad,  Agnes:
7.00  Uhr  Hl.  Messe  für Johann
Schranz,'für  Mffirtina  Hofer  und  für
A1ois  Spiß.

Mittwoch,  22.1.,  Vinzenz:  
'7.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Johann  und
Monika  Senn,  19.00  Uhr  Hl.  Messe
für  Verstorbene  d. Fam.  Erhart  und
für  Josef  Sprenger-Hain.

Donnerstag,  23.1.,  Heinrich:

7.00  Uhr  HI.  MeÖse  für  Fulgenz  und
Rudolf  Kofler.

Freitag,  24.1.:  Franz  von Sales.
7.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Roman  Dür
und  für  Balbina  Hergel.

,'Sainstag,  25.1.:  Bekehrung  des
, Apostels  Paulus.  19.00  Uhr  Hl.  Mes-

se fürSelmaAlbertini  und  fürRobert

Gigele.

' kranz  an dör  Krippe,  Beichtgelegen-

heit,  19.30  Uhr  Rosenkranz  und
Beichtgelegenheit.

Evangelische

Gottesdienste

Sonntag,  19.1.:9.30UhrLandeck.

' Donnerstag,  23.1.  : 19:30  UhrInns-
bnick  Dom  Ökurri.  Gottesdienst.

Freitag,24.1.:  19.30UhrLandeck

Ökum.  Gottesdienst.

Sonntag,  26.  l;:  9.00  Uhr  Imst.

Volkshochschule

Diätberatung

An  der  Gösundheitsabteilung  der
Beiirkshauptmannschaft  Landeck
findet  ab 8.1.1986  jeden  2. und  4..
Mittwochabend  imMonat  eine  Di-
ätberafüng  bei Organ-  und Stof[-
wechselerkrankungenundbei  Über-
gewichtsfött.  Zeit:  18.00-19.30.  Ort:

Gesundheitsabteilung L@ndeck,
Innstraße  15, Zimmer  6.

ßiyHJpy1öhmi)ngg

srhinrakimpfnng

An  der  Gesundheitsabteilung  der
Bezirkshaupföiannschaft  Landeck,
InnstraJ3e  15,'  findet  bis  Ende  März
jeden  Diensfög  in  der  Zeit  von  8-12
und  von  14-16  Thr  die  Kinderläh-

miingsqrh1iirkimpfiinB  qthtt.
Auch  bei  Brwachsenen,  bei  denen

die  letzte  Schluckimpfiing  vor  ca 10
Jahren  efolgte,  wäre  eine  Auffri-
schung  vop  großer  Wichtigkeit.

Garnisonsball  1986

Der  Garnisonsba)1  1986  findet  ari

Samstag,  1. Februarstatt:  DieBevöl

kerung  ist zu dieser  Veranstaltun)
recht,herzlich  eingeladen.

"  Es unterha]ten  Sie  das  Tanzorche

.ster der Militärrmisik Vorarlberl
und  das  Simetta  Duo.

Ein1aß ab  19.30 Uhr;  Beginr
20.30  Uhr;  Eintritt  S so,-. Reservie

rung  erbeten  an Fr.  Stecher  Kasern

kommando  Pontlatzkaserne,  tgl.  Mc
'- Fr  8.00  - 15.00  Uhr,  bis  28.1.86.

Schiitzenball  in  Pr-ut-z-

Die  Schützenkompanie  Prutz  i
Faggen  veransta1tet  am  Samstag,  der

18. Jänner  86 im HoteI  Post der
Schützenball.  Für  Unterhaltung

sorgt  das »Diamantenquintett«.

Eiskostümfest  in Zams
Am  Sonntag,  den  19.1.86  findetauf

dem  Eisplatz  in  Zams  ein  großes  Eis-
kostümfest  statt.  Beginn  um  13 Uhr,
13.30  Uhr  Einzug  der  Faschingsmu-

sikkapelle.  Anschließend  Preisver-
teilgng.  Die  Bevölkerung  aus der
Umgebung  Zams/Landeck  wird
recht  herzlich  eingeladen.

Fetxerwehrball  in  Pfunds

Am  Samstag,  den 18. Jänner  86
veranstaltet  die FFW  Pfunds  den
diesjährigen  Feuerwehrball  im  Ho-
te1 Austria.  Für  Tanz  und  Stimmung

sorgen  die +'Pfundser  Buam«i.  Bei
einem  Korbheben  können  Sie Ihr
Schätzvermögen  testen  und  um 24
UhrerwartetSiedieAttraktion  unse-

'resBa11s.  Außerdemhabenwirinun-

serem  'Löschteich'  sehrdelikateGe-
tränke  für  Sie  vorbereitet.

Beginnum20  Uhr,  Eintritt  S 50,-.
#farikirche  Bruggen

Sonntag,  19. l.  : 9.00  Uhr  Hl.  Amt
Für die PFarigemeiÖde,  10.3Q, Uh;
Kinderinesse  für  Annemarie  Letten-
bichler,  19.30  Uhr  H1. Messe  für  Jo-
sefa Rietzler.

Montag,  20.,1!:  Hl.  Sebastian,
Martyrer.  7.OQ. Uhr  Hl.  Mekse  Für
Lebende  und  Verstorbene  der  Fami-
lie  Alois  Kurz.

Dienstag,  21.1.:  HI.  Agnes,  Mär-
tyrerin.  8.00  Uhr  HI.  Messe  §iir  Karl
Moser.

Dofine.rstag,  23.1.  : 16.30  Uhr  Kin-
derinesse  Für Georg  und  Silvia  Ga-
dermayr.-  .

Frei'tag,  24.1.:  Hl.  Franz  yon  Sa-
les,  Kirchenlehrer.  19.30  Uhr  Frau-
eninesse  für  verstorbene  Eltern  Stu-
benböck.  .

Sai'nstag,  25.1.  : Bekehrungdes  HI:
Paulus.  8.OOUhrHI.'Messe:fürCäzi-

!ia Bled1,  16.30  uhr  Kinderrosena

Christliche  Gemeinde

Spenglergasse  l, Landeck.

Jeden  Sonntag:  Versammlung  um
9.00  Uhr.

Jeden  Mittwoch:  Bibelstudium

um  19.OC1Uhr.

Qeuapostolische  Kirche:

(>ottesdienst  in Zattis.  Alte  Bun-
desstraße  12.  Die

Gottesdienste  sind  je-

dermann  zugänglich.

konnnen

Jeden  Sonntag.uin

18.00  Uhr  Gottes-

dienst.

Sängerball

Am  Sarnsfög,  den  l.  Feber  86, fin-
det  wieder  der  traditjonelle  Sänger-
ball  im  Tourotel  Wienerwald  sfött.

Msisprn-Mnmpq-=

hnpfungen

An der Gesundheitsa0teilung der
: Bezirkshauptmannschaft  Landeck,

InnstmJ3e  '15,  werden  Masern-.
Mumps-Impfungen  för  Kinder  ab

dem  14.1ebensmonat  nach  vorheri-
gertelefonischprAnmeldting  durch-
geföhrt.

Die  hnpfung  effilgt  kofönlos.

Sprechtag  der  PV-

Angestellten,',

Dei  nächste  Sprechtag  der
Pensionsversicherurig  der  Ange-
stellten  wird  am  20.  1.1986  in der  Zeit
vort  8.30  Uhr  bis-  12 Uhr  bei der
Amtsstelle  Landeck  der Arbeiter-

kammer,,  für  Jirol  abgehalten
werden.

Schischule

Landeck/Zams

Vom  20.1:-25.1.86  wird  wieder  ein
Hausfrauenschikurs  "täglich  von
14-16Uhrdurchgeführt.  Anmeldung

und  Treffen'beim  Schischulbüro  Ve-
netseilbahn.

Srhiitzcnb,ill  iii  Fließ
Am Samstag,  den 18. Jänner  86

"  findet der  diesjährige  Schützenball

mit Glückstopf  im  Hotel  Fließerhof
statt. Für  Unterhaltung  sorgt  das
Duo  Howdy  und  Jonny  (Hans  und
Sepp)  aus Imst.  Die  Schützenkom-

panie  lädt  alle  Freunde  und  Gönner
recht  herzlich  ein.  Trachten  und
Dirndel  sind  erwünscht.  Eintritt  S

.40,,  Beginn  um  20  Uhr.



Gut geführtes  Unternehmen  ifö 'Raume  L'andeck  sucht  '

für sofort  einen.

Angestellten  mit

Führungsqualitäten
in leitender  Position.

Wenn  Sie den Präsen'zdie-nst  abgeleistet  Saber'i, ko?tal;t-

freudig  sind und neben  dem Umgang  mit Kunden  auch

ein Büro  selbständig  führen  können,  sind Sie bei uns

WrCihr'bgieten ein angenehmes  Betriebsklima,  einen  krisen-

sicheren  Arbeitsplatz  und überdurchschnittIiche  Entloh-

nung.  Eilzuschriffen,  die selbstverständlich  vertraulich

behandelt  werden,  richten  SiÖ bitte Onter Nr. 15.191 an '

Blickpunkt  Werbung,  6500 Landeck.  .

VW-Bus,  Bj.79, mit Zusatzheizung  zu verkaufen-1985

überhr»lt  und §57 A-geprüft.  Richtpreis  S :_o.ooo.-.

. Anfragen  an Donau  Chemie  AG, Werk  LandeÖk,

Tel. 05442/4211-K1.20Dw.

Sucheab  sofort  ver1äJ31iföes  Zimmeimädchen.

Hotel  Garni  Daüiel,  Ischjl,  Tel.  0544415365

Tirols  Soldäten  waren  1985

100.OOO Stunden  im

Hilfeleistungseinsatz

DasJahr  1985  standfüräieEinhei-

ndesBundesheeresinTirol  imZei-

ien zahlreicher  Assistenzeinsäföe

id  Hilfeleistungen  im  Rahmen  der

usbildung.

'Bedingt  durch  die  Hochwasserka-

strophe  des  Hochsommers  und  die

agelschäden,  aber  auch  durch  die

iassive  Mithilfe  bei  der  Nordixhen

ki  WM  in  Seefeld,  steigerte  sich  die

ahl  der  Einsatzstunden  der  Tiroler

oldaten  von  60.000  des  Jahres  1984

uf 100.738  des Jahres  1985,  wobei

300 Mann  eingesetzt  wurden.

400  Soldaten  unterstützfen  gmße

iternationale  Wintersportveran-

.akungen  von  Kitzbühel  über  See=

:]d bis zum  Lizumer  Geierlaut';

)O Truppenpioniere  errichteten

'u{Sgängerstege  in  Osttirol  und

chneeladerampen  in  Innsbruck;  40

aragtiere  transportierten  in  lOOO

tunden  mehrere  Tonnen  Mateiiar

uf  Schutzhütten;  an die 15 Mann

alfen  in lO.OOO Stunden  bei  der  Ver-

iessung  der  Tiroler  Nordgrenze;

ei fast  einem  Dutzend  von  Veran-

taltungen  der  verschiedensten  Ver-

ine und Institutionen,  vom  FIT-

Vandertag  über  Jägerschießen  bis

.um Jugenderholungslager,  sorgten

:rprobte  Heeresköche  fiir  das Funk-

ionieren  der  Verpflegung.

Der  härteste  »Brockenii  war  zwei-

öllos  der  einwöchige  Einsatz  von

und  500  Mann  bei  der  Hochwasser-

katastrophe irB Großraum Inns-
bruck,  wo sich  Tirols  Soldaten  be-

sonders  bewährt  haben.  Aber  auch

die  Mithilfe  von  60  Mann  bei  derBe-

sei-tigung  von  HagelscMden,  sowie

- aie ' Hochlagenaufforstung  voÖ

Bichlbach  seien  erwähnt.

Gtm4b1att

VW  Golf  GLS  1300,  Bj.80

VW  Polo  LS 1IOO, B').7B

Opel  Ascona  2,O S, Bj.79

Steyr  Fiat  131 CL, Bj.82

Ford  Sierra  2,O l, Bj.83

Ford  Granada  2,O l, Bj.77

Renault, E! TL, Bj.79
Toyota  Carina,  Qj.78

Saab  99 GL,  Bj.79

Mini  Innocenti  9ü SL,  Bj.81

Vorführwagen:

Ford  Scorpio  GL  2,01

Ford  Escort  Laser  Diesel

Ford  Escort  Laser  Katalysator

Thlefon 05442/2395

Sonntag,  19. Jänner  bis Sonntag,  26. Jänner

Tischreservierungen  erbeten

Wir freuen uns aufJhren  Besuch

DaunkßsraHeung. ' Tiefbewegt iiber die gro_ße Anteilnahme  _ledem einzelnen zu danken, möchten wir

. 'hiermit  allen,  ürfseren  7erwandten, Freunden  und  Bekannten,  die  meinen  lietien Gatten,  unsere'n  Vater,  i

- Schwiegervater,  Großvater,  UrgroBvaier  und  Paten,Herrn.'  , ' .

Karl  Sehrott.  '
_ auf  seinem  letzten  'Weg  beglöitet  haben,  unseren  innigste'n  Dank  aupsprechen.  l  '

Ein  herzliches  Vergelt's  Gott  HW  Herrn  Dekan  Aichfür  für  die  vielen  Krankenbesuche  und  HW  Heriri

_ Pfarrer Krejci  für die feierlichÖ Ges.taltung des Sterbegottesdienstes'und der Rosenkränze. "   '

._ Besonderer  Dank  gilt  unserem  Hausarzt  Dr.  Mathies  sowie  den  Arzten  und  Schwestern  des  ' I
.  a ' KrankenÜauses  Zams.  ' - : "  '  '-'  

WeiterÖ möchten  mir aem MännercAor Zams,  der  MÜsikkapelle Zams  und  der  Schützenäbgrdnunj  Za,ms  '

'.danken. Besonderer Dank gilt'aqch  Frau Sieder Elisafüth  für die liebeyolle Bet,quung. Weiieis danken..

wir  für  aiö Teilnahme  'an den  Rosenkränzen,'  bei  der  Beerdigung  und  jür  die  vielen  Kranz-,  Blumen-  und

"   - i  Jessespenden. -., '

l-  -'

Zanns,im.Jänrie_rlö8(r ' . '. . ' . a ..._ ___ l_,' ai  a>
Deine  Gattin  Pau1a  mit  Tochter.  
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Schön einrichten
und  dabei sparen 6511 Zams

Tel. 05442/2442

5600 St. Johann i. P.
Tel. 06412/6144 u. 6145



-Fissler««  Edelstal
Schnellkochtopf
4,5 I mit Bratpfanne
22 cm 1.495.

Milchtopf  »Fissler«

Edelstahl
14 cm

Milchtopf  >»Riess««-

Emaildekor
1'4 cm

S 298.

S 98,

SEmchanIaldbeekItOürp1f0»c>Rmiess««- S sg.
Omelettpfanne
»>Riess«« Emaildekor
24 cm S 137,
Thermoskanne >»Emsa««
in beige, braun,

rot oder weiß
1 I mit Schraubverschiuß S 198.-
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DIE SCHISCHAUKEL AN DER AUTOBAHN :
AB 9.20 UHR MINUTENVERKEHR

Samstag,  25.1.1986
Hausball  im

Restaurant  Schmid
'Tischreservierungen werden gerr>e

unter  Tel.  05442/3292  oder  2619

entgegen  genornmen.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  Fam.

Alois  und  Herta  Schmid

PKW-Tiefgaragenplätze, Urichstraße 43, Landeck,
abzqgeben.  Tel.  05442/4090  oder  2528.

Die  Belegschaft  der  Firma  Rangger  KG  dankt  ihrem

Chef  Ing.  Günter  Rangger  für  die  nette

Weihnachtsfeier.  Unserem  Seniorchef  danken  wir

für die langiährige gute Zusammenarbeit und
wünschen  ihm  'für  seinen  verdienten  Ruhestand

noch  alles  Gute  und  »Weidmanns  Heil«.

Jga '5i1nger

VINUmT
6500 LANDECK, Malserstraße  50

Impressum:  Gemeindeblatt  für

den Bezirk  Landeck,  Verleger,

Herausgeber:  Walser  KG,  Land-

eck;  Redaktion  und  Verwal-

tung,  6500  Landeck,  Malser-

straße  66, Tel.  05442-4530  '

Braunes  Kuhkalb  (9 Wochen  alt)  zu  verkaufen,  Urgen  68,

' Tel.  05449/5278

Tüchtige,  freundliche  Kellnerin  ab  sofort  gesucht.  Hotel  '

Lafairserhof,  Pfunds,  Tel.  05474/5251

Tausche  schöne  3-Zimmer-Eigentumswohnung  gegen  größere

in  Landeck.  Zuschriften  unter  Nr.  3322  an Gemeindeblatt

Landeck,  Postfach  27, 6500  Landeck.

Arzt  sucht  Haus  oder  Wohnung  im  Raume  Za,ms/Landeck

zu  kaufen.  Zuschriften  unter  Nr.  3321  an  Gemeindeblatt

Landeck,  Postfach  27, 6500  Landeck.

Koordination:  Roland  Reich-

mayr,  Redaktion:  Peter  Schütz,
Christine  Lentsch.  Herstel-

ler: Walser  KG, Landeck,  alle

65C)O Landeck,  Malserstraße  66,

Tel.  C)5442-4530  '

Das  Gemeindeblatt  für  den  Be-

zirk  Landeck  erscheint  wö-

chentlich.jeden  Freitag,  Einzel-

preis  S 5.-,  Jahresabonne-

ment.S  120.-.  Bezahlte  Texte

m Redaktionsteil-  *erden  mit

(Anzeige)  gekennzeichnet.

Audi  80 GLS
Opel  Rekord

Audi  80 LS
Passat  L

Peugeot  104
Datsun  Cherry

Käfer  1200
Audi  80 LS
Käfer  130ü

Opel  Kadett

Derby  LS

.S 49.000,
S 44.000,
S 56.0ü0.-

S 32.000.-

S 29.Ü00.-
S 46.00ü.-
S 27.00ü.-

S 49.00ü,
S 29.000.-

S 41.000,

S 52.OC)ü.-

Audi  90 Quattro  Vorführwagen
Audi  80  Quattro  Vorführwagen
Allrad  Bus  Vorführwagen
Audi  80 Quattro  136  PS,

BJ./1983

Dafür  garantiert

%o.  rukJi
6511  Zams

Hauptstraße  13

Tel.  05442/2810
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